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Aktuelle Ausbreitungstendenzen und Verbreitung von
Helichrysum luteoalbum (L .) Rchb.  in Nordrhein-Westfalen

unter besonderer Berücksichtigung
eines bemerkenswerten Neufundes in Paderborn

Spreading and Distribution of Helichrysum luteoalbum (L .) Rchb.
in North Rhine-Westphalia with Special Reference

to a Remarkable New Record in Paderborn

Thomas Junghans & Thomas Hövelmann

(Manuskripteingang: 28 Dezember 2010)

Kurzfassung: Anlässlich eines bemerkenswerten Neufiindes von Helichrysum luteoalbum in Paderborn wird
die auf Fundmitteilungen zahlreicher Floristen basierende neuerliche Aus- und Verbreitung der Sippe in Nord¬
rhein-Westfalen beschrieben. Helichrysum luteoalbum tritt überwiegend auf Sekundärstandorten wie Straßen¬
rändern, Bahnhöfen und Hafenanlagen auf. Neben einem Ausblick auf die Situation in anderen Regionen wird
auch auf populationsbiologische Aspekte eingegangen.
Schlagworte: Helichrysum luteoalbum, Arealerweiterung, Sekundärstandorte, Paderborn, Nordrhein-Westfa¬
len

Abstract: On the occasion of a remarkable new record of Helichrysum luteoalbum in Paderborn the recent
spreading and distribution in North Rhine-Westphalia based on data from local botanists are described. He¬
lichrysum luteoalbum seems to occur mainly on secondary habitats like roadsides, stations and harbour in-
stallations. Besides an Outlook on the Situation in neighbouring regions aspects of population biology are dis-
cussed.

Keywords: Helichrysum luteoalbum, spreading, secondary habitat, Paderborn, North Rhine-Westphalia

1. Einleitung

Das subatlantisch-(sub)mediterrane Gelbweiße
Schein-Ruhrkraut (Helichrysum luteoalbum)
weist ein mitteleuropäisch-paläotropisches Are¬
alzentrum auf, daneben ist es aber weltweit ver¬
breitet bzw. verschleppt. Die einjährige Art be¬
siedelt sandige, feuchte bis zeitweise nasse und
kalkarme Standorte auf Brachen, an Teichrän-
dem, auf krumenfeuchtenÄckern bzw. in Acker¬
rinnen aber auch in Waldschlagfluren. Die ver¬
wirrende Taxonomie (Synonyme: Gnaphalium
luteoalbum  L . (ursprünglich luteo-album), He¬
lichrysum luteoalbum (L ). Rchb ., Pseudogna-
phalium luteoalbum(L .) Hilliard & Burtt , La-
phangium luteoalbum (L .) Tzvelev ; Wagenitz,
schriftl. Mitt., Oktober 2010) ist womöglich
noch nicht abschließend geklärt, aufgrund der
Arbeit von Galbany -Casals et al. (2004) wird
die Sippe in neueren Florenlisten (z. B. Butt-
ler & Hand 2008 ) jedoch als Helichrysum lu¬
teoalbum  aufgeführt, wobei wir uns dieser Auf¬
fassung hier anschließen.

Das Schein-Ruhrkraut ist eine in Deutschland
mehr oder weniger stark gefährdete Sippe (Ka¬
tegorie 1bis 2 bzw. teilweise auch ausgestorben
(0) nach Bundesamt für Naturschutz 2008)
mit überwiegend rückläufiger Bestandsent¬
wicklung vor allem aufgrund anthropogener Ein¬
griffe (Rohstoffabbau, Überschüttung und Auf¬
füllung etc.). In Nordrhein-Westfalen gilt die
Sippe als stark gefährdet (Kategorie 2 nach
Wolff -Straub et al . 1999). In den letzten Jah¬
ren finden sich allerdings in der floristischenLi¬
teratur vermehrt Hinweise auf eine neuerliche
Arealausdehnung. Anlässlich eines bemerkens¬
werten Neufundes in Paderborn 2010 wurden
daher floristisch tätige Kolleginnen und Kolle¬
gen in NRW nach weiteren Vorkommen befragt,
wobei zahlreiche neue und bislang überwiegend
unpublizierte Funde mitgeteilt wurden. Haupt¬
ziel dieses Beitrages ist es somit, die rezente
Ausbreitungsdynamik der Sippe vor allem in
NRW zu untersuchen und die daraus resultie¬
rende aktuelle Verbreitung zu beschreiben. Er¬
gänzend werden populationsbiologische As-
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Tabelle 1. Vegetationsaufnahmen mit Helichrysum luteoalbum in Paderborn.
Table 1. Plant sociological releves with Helichrysum luteoalbum in Paderborn.

Datum: 16.07.2010 Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Fläche in m2 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4

Deckung in % 50 50 40 40 30 30 30 30 40 40

Artenzahl 3 4 4 3 4 4 4 5 4 4

Arten

Helichrysum luteoalbum 3 3 2a 2a 2b 2b 3 2a 3 2a

Juncus tenuis 1 1 1 2a 2b 2a 1 2a 2a 1

Galinsoga ciliata + + 2b 3 2b - 2a 2a 3 2b

Chaenorhinum minus - + 1 - 1 + + + - -

Epilobium parviflorum - - - - - r - - + -

Phragmites communis - - - - - - - - - r

Als weitere Begleiter treten auf: Conyza canadensis , Lamium amplexicaule, Plantago lanceolata , Plantago
major, Ranunculus repens und Sonchus oleraceus.

Tabelle 2.

Table 2.

Neuere Vorkommenvon Helichrysum luteoalbum  in Nordrhein-Westfalen (in chronologischer
Reihenfolge).
Recent occurences of Helichrysum luteoalbum  in North Rhine-Westphalia (in chronological
Order).

Jahr Standort/MTB Quelle/Finder

1994 NSG Steinhorster Becken (MTB 4117/31),
ein Einzelexemplar

P. Kulbrock

2001 Parkplatz südlich Haltem-Hülsten (ca. 100 Ind.) D. Büscher

2002 Am Silbersee in Haltem-Sythen D. Büscher

Seit 2005 Münster H. O. Rehage

2006 Parkplatz in Wiedenbrück P. Kulbrock

2007 Baustelle renaturierter Ostbach Heme R. Köhler

„vor einigen Jahren“ Münster U. Raabe

2008 oder 2009 Borken, Gewässerrand U. Raabe

2009 Bochum-Zentrum, am Nordring Bochumer Bot. Ver. (2010)
Aktuell Bergisches Land U. Raabe

Aktuell NSG Rüenberger Venn, Kreis Borken P. Schwarze

Aktuell Parkplatz Allwetterzoo Münster Th. Hövelmann

Aktuell Zufahrt zum Parkplatz des Duisburger Zoos
von der Carl-Benz-Straße

A. Rudolph

Aktuell Universität Bochum, Forumsplatz
vor dem Auditorium maximum

G. H. Loos

Aktuell Truppenübungsplatz Borkenberge U. Raabe

Aktuell Parkplatz der FHdW, Paderborn Th. Junghans
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Abbildung 1. Standort von Helichrysum luteoalbum  in Paderborn.
Figure 1. Growing site of Helichrysum luteoalbum  in Paderborn
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pekte diskutiert, die für den Natur- und Arten¬
schutz relevant sein können.

2. Ein bemerkenswerter Neufund in Pader¬
born

Das Vorkommen von Helichrysum luteoalbum
in Paderborn wurde am 13. Juli 2010 entdeckt.
Die genauere Untersuchung erfolgte am 16. und
21. Juli, seitdem wurde der Standort mehrfach
aufgesucht.Aufgrund der Tatsache, dass die In¬
dividuen vielfach sehr kräftig sind und zumeist
mehrere basisnahe Seitenäste ausbilden, wurden
diese vom Erstautor zunächst für eine mit blass¬
gelblichen Hochblättern versehene Form von
Helichrysum arenarium  angesehen. Die Ökolo¬
gie des Standorts (s. u.) und das stete Vorkom¬
men von Juncus tenuis (Tab . 1) ließen das Be¬
stimmungsergebnisaber zweifelhaft erscheinen,
weshalb Herbarbelege mehrerer Pflanzen an ver¬
schiedene Experten verschickt wurden (siehe
Danksagung), so dass eine zweifelsfreie Be¬
stimmung als Helichrysum luteoalbum  erfolgen
konnte (Belege befinden sich in den Herbarien
von Göttingen und Münster).

Bei dem Standort handelt es sich um den Park¬
platz einer Fachhochschule (FHdW, Fürstenal¬
lee 3- 5, MTB 4218/32). Hier wachsen die Pflan¬
zen in den Ritzen von Gehwegen und Parkflä¬
chen auf einer mindestens 50x50 m großen Flä¬

che, wobei sich das Hauptvorkommen auf den
nordöstlichen Bereich des Parkplatzes konzen¬
triert (Abb.l ). Allerdings finden sich auch wei¬
ter entfernte Individuen bzw. Gruppen fast auf
der gesamten Parkfläche sowie an deren Rand,
wo die Sippe auch in die Anpflanzungen ein¬
dringt. Nach Auszählung einiger Parkflächen
und Hochrechnung auf die bewachsene Ge¬
samtfläche sind hier rund 14.000 Individuen vor¬
handen! Im Bereich der befahrenen Flächen ste¬
hen die Individuen sehr viel dichter, bilden we¬
niger Sprossachsen pro Pflanze aus und bleiben
auch deutlich niedriger als die in den nur wenig
genutzten Gehwegsbereichen, wo die Pflanzen
insgesamt deutlich höher werden, lockerer ste¬
hen und auch deutlich mehr Sprossachsen pro
Pflanze aufweisen (Abb. 2).

Die Frage nach der Herkunft der Pflanzen
wird sich wohl kaum beantworten lassen. Ein
Eintrag von Diasporen oder Keim- bzw. Jung¬
pflanzen mit dem zwischen den Steinen der
Parkfläche verhüllten Sand erscheint möglich.
Da die Hochschule 1972 gebaut wurde und ein
seitdem vorhandenes und bislang unentdecktes
Vorkommen eher unwahrscheinlich ist, könnte
eine spätere Einschleppung im Rahmen von
Ausbesserungsarbeiten auf dem Parkplatz ur¬
sächlich sein. Am wahrscheinlichsten erscheint
eine Einschleppung durch an Autoreifen haf¬
tende bzw. im Profil verfrachtete Diasporen, da
die Parkfläche der Hochschule von zahlreichen
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Befahrene Parkflächen Gehweg

O Bestandsdichte

▲Anzahl
Köpfchenknäuel

Abbildung 2. Vergleich von Bestandsdichte (Blattrosetten, Haupt- und Seitensprosse) und Anzahl der Köpf¬
chenknäuel je 20 cm2 auf befahrenen Parkflächen und Gehwegsbereichen am 21. Juli 2010.

Figure 2. Comparison of plant density (rosette, main and side branches) and number of inflorescences
within 20 cm2 plots on different sites

♦ 10 -40cm,
blühend

□ 3- 10cm , blühend

100  - A <3em , nicht
blühend

2x2m Flächen

Abbildung 3. Populationsstruktur von Helichrysum luteoalbum  in Paderborn (Juli 2010).
Figure 3. Population structure of Helichrysum luteoalbum  in Paderborn (July 2010).
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01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Pseudognaphalium luteoalbum
Gelbweißes Schein-Ruhrkraut

01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Abbildung 4. Aktuelle Verbreitung von Helichrysum luteoalbum  in Nordrhein-Westfalen (aus Haeupler et
al. 2003; ergänzt um neue Fundmeldungen (schwarze Quadrate)).

Figure 4. Recent distribution of Helichrysum luteoalbum  in North Rhine-Westphalia (from Haeupler
et al. 2003; completed by new records (black squares)).

auswärtigen Studenten frequentiert wird, worauf
die Nummernschilder der parkenden Fahrzeuge
hindeuten. Eine Ansalbung dürfte an einem der¬
artigen Standort auszuschließen sein. Auch ei¬
ne Einschleppung mit den um das Gelände ge¬
pflanzten Zierarten kommt in Frage. Da Vor¬
kommen der Art in Paderborn bis in die 1960er
Jahre dokumentiert sind (Beckhaus 1893: 594:
„. . .Paderborn an der Thune hinter der Talle.“;
Graebner 1964: 101: „. . .b. Paderborn (. ..) am
Ufer der Lippe“), wäre auch denkbar, dass die
Pflanzen des Parkplatzes von bislang unent-

deckten Vorkommen der Art in der Nähe stam¬
men bzw. dass es im Zuge von Bauarbeiten, z.
B. beim Bau der Hochschule, zu einer Aktivie¬
rung von Diasporen in der Bodensamenbank ge¬
kommen sein könnte. Da es für Vorkommender
Art in den letzten Jahrze hn ten aber keinerlei Be¬
lege gibt, dürfte dieses Szenario ausgesprochen
unwahrscheinlich sein.

Die Herkunft der Paderbomer Pflanzen wird
sich somit wohl kaum nachvollziehen lassen,
mögliche Einschleppungspfade und -Vektoren
wurden oben diskutiert. Was sich allerdings mit
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einiger Gewissheit sagen lässt, ist dass Massen-
vorkommen auf Parkplätzen wie jenes in Pa¬
derborn aufgrund der Vielzahl geeigneter Fern¬
ausbreitungsvektoren (Kfz) als Diasporenquel¬
le dienen können, so dass eine weitere Ausbrei¬
tung, ausgehend von diesem Bestand, mehr als
wahrscheinlich ist. Betrachtet man die Herkunft
der parkenden Autos (Auswertung der Num¬
mernschilder von 213 Autos am 29.10.2010)
dürfte dabei vor allem mit Vorkommen in der
Region um Paderborn (52% der KFZ haben Pa-
derbomer Kennzeichen; Soest: 12,5%, Lippe:
11,3%, Gütersloh: 8,9%, Höxter: 8%) zu rech¬
nen sein. Allerdings fanden sich auch Fahrzeu¬
ge aus Hessen, Sachsen und Niedersachsen.An¬
gesichts der Größe und Ausdehnung des Be¬
standes kann man zudem auf eine effektive Aus¬
breitung im Nahbereich schließen. Hierbei dürf¬
te die Verschleppung von Diasporen durch an
Schuhen anhaftendes Erdmaterial ähnlich wie
beim nah verwandten Gnaphalium uliginosum
verlaufen (Clifford 1959).

Hinsichtlich der standortökologischen An¬
sprüche der Sippe ist die Lage des Parkplatzes
sicher von besonderer Bedeutung, da dieser et¬
wa zwei Meter unterhalb des Niveaus der um¬
gebenden Flächen liegt. Dies dürfte selbst im
Hochsommer noch eine gute Wasserversorgung
bedingen, daneben kommt es (nach Aussagen
des Niederlassungsleiters Prof. Dr. Stefan Nie¬
land ) nach starken Regenfällen immer wieder
zu länger anhaltenden Überstauungen. Einen
ebenfalls überwiegend forderlichen Einfluss
hat nach den bisherigen Beobachtungenauch die
spezifische Nutzung der Fläche: Kurz vor dem
Beginn der Semesterferien Mitte Juli blühten nur
wenige Pflanzen im Bereich der Gehwege, wäh¬
rend jene der Parkflächen überwiegend deutlich
kleiner waren und kaum blühten. Nachdem die
Parkfläche in den Semesterferien bis auf weni¬
ge Fahrzeuge (außerhalb des Vorkommens in der
Nähe des Hauptgebäudes) frei bleib, entwickel¬
ten sich innerhalb der nächsten Wochen die gro¬
ße Mehrzahl der Pflanzen zu kräftigen, mehrs-
tängeligen und reichblütigenIndividuen (zur Po¬
pulationsstrukturs.Abb. 3). Hier konnte auch ei¬
ne zwischenzeitlich erfolgte Mahd kaum Scha¬
den anrichten, so dass die derzeitige Nutzungs¬
intensität als überwiegend forderlich für das Vor¬
kommen von Helichrysum  eingeschätzt werden
kann. Schädigungen durch Tritt sind ebenfalls
vemachlässigbar, da die Gehwegsbereiche eher
wenig genutzt werden und die Art zumindest
leichte Trittbelastungen wohl zu tolerieren ver¬
mag (vgl. Asmus & Rapson 2008), zudem
kommt es so zu Ausbreitungen im Nahbereich
(s. o.).

3. Vorkommen und Verbreitung in Nord¬
rhein-Westfalen

Neben den oben bereits genannten historischen
und aktuellen Funden im Raum Paderborn tritt
das Gelbweiße Schein-Ruhrkraut in NRW nach
Haeupler et al . (2004 ) hauptsächlich am Nie¬
derrhein auf (Niederrheinisches Tiefland und
Niederrheinische Bucht), allein neun von 17 ak¬
tuellen MTB-Quadrantennachweisen stammen
von dort. Neben einigen weiteren Vorkommen
in anderen Naturräumen gibt es fünf Nachwei¬
se in der Westfälischen Bucht und im Westfäli¬
schen Tiefland. Insgesamt stehen für NRW 17
aktuelle Nachweise auf Quadrantenbasis 39 his¬
torischen gegenüber, fast 70% der Vorkommen
bestehen somit nicht mehr. Allerdings war die
Sippe auch früher nie häufig, so schreibt z.B.
Runge (1990 : 355) für Westfalen : „Früher in den
Sandgebieten der Westfälischen Bucht, des äu¬
ßersten Nordwestens des Weserberglandes und
des Westfälischen Tieflandes sehr zerstreut. Im
übrigen Westfalen fast ganz fehlend. (.. .) Infol¬
ge der Kultivierungder Heiden wohl bereits aus¬
gestorben“. Auf der Grundlage der in den letz¬
ten Jahren entdeckten Vorkommen(Tab. 1) kann
nun eine aktualisierte Verbreitungskarte für
Nordrhein-Westfalen vorgelegt werden (Abb. 4).

4. Ausblick

Helichrysum luteoalbum  zeigt seit einigen Jah¬
ren eine bemerkenswerte Ausbreitungstendenz.
Auffällig ist dabei die Häufung von Vorkommen
auf urban-industriellen Sekundärstandorten wie
Bahnhöfen, Straßenrändern, Autobahnrastplät¬
zen, Hafenanlagen sowie Parkplätzen (u. a. Ja-
gel und Goos 2002 , Hannig et al . 2009 ). Da als
Begleitflora häufig neophytische Arten genannt
werden (Feder 2008, Amarell 2010) dürften
die meisten der aktuellen Bestände durch Ein¬
schleppungen (infolge stark zunehmenden
Schwerlastverkehrs) und anschließende Aus¬
breitung auf Verkehrsflächen bzw. in deren un¬
mittelbarer Nähe verursacht werden. Derartige
Beobachtungen beschränken sich nicht nur auf
NRW, sondern sind z. B. für den Raum Hanno¬
ver (Feder 2008), den Landkreis Leer (Feder
2008), den Südharz (Hoch 2004) sowie in Süd¬
westdeutschland für Weil am Rhein (Amarell
2010) und Heidelberg (Ziegler 2008) doku¬
mentiert. Eher selten werden Vorkommen auf
„natumahen“ oder „natürlichen“ Standorten ge¬
nannt, wie etwa ein Bestand auf dem Sand- und
Kiesufer eines Campingplatzes in der Pfalz bei
Speyer (Sonnberger 2004).
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In den meisten Fällen scheinen sich die Vor¬
kommen also nicht aus autochtonen Herkünften
(Apophytie) zu rekrutieren sondern sind adven¬
tiven Ursprungs. Ob die eingeschleppten Indi¬
viduen genetisch identisch mit den einheimi¬
schen Pflanzen sind, ist fraglich. Die starke Aus¬
breitung auf Sekundärstandorten könnte auch
durch eine größere ökologische Amplitude der
adventiven Pflanzen begünstigt werden. So
weisen etwa die Begleitarten des Paderbomer
Vorkommens einen durchschnittlichen Zeiger¬
wert für Feuchtigkeit von 5,75 {Helichrysum lu¬
teoalbum'. 7 (nach Ellenberg et al. 2001) und
für Stickstoff von 5,2 (H.l:  3) auf, wobei die Sip¬
pe natürlicherweise wechselfeuchte und eher
stickstoffärmere Standorte besiedelt . Auf eine
weitere Ausbreitung vor allem an mehr rudera-
len Standorten sollte also künftig geachtet wer¬
den.

Wie die populationsbiologischenDaten zeigen
kann die Sippe vor allem auf extensiv betrete¬
nen und befahrenen Standorten (wie dem oben
beschriebenen Paderbomer Parkplatz) gut ge¬
deihen, wobei sie auf entsprechende anthropo¬
gene Störungen recht flexibel zu reagieren ver¬
mag. Länger anhaltende Belastung durch me¬
chanische Druckeinwirkung (z. B. stehende
Fahrzeuge) können über einen längeren Zeit¬
raum hinweg im Rosettenstadium überdauert
werden. Dabei kommt es zu einer Verlängerung
der Blüh- und Fruchtphase, was sich ausge¬
sprochen positiv auf den Gesamt-Reprodukti¬
onserfolg auszuwirken scheint. Zudem sind ge¬
eignete Ausbreitungsvektoren sowohl für den
Nah- wie auch den Fembereich auf derartigen
Standorten ebenfalls zahlreich vorhanden.
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